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S iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt , A der Kakaokonſum ſich in den letzten 20 Jahren verPaat hat. Wer von unſeren Leſern das dreißigſte Lebensjahr überſchritten hat , eri
ſich wohl noch, daß in ſeiner Kindheit eine Taſſe Kakao zu den ſeltenen , beſonderen G t
zählte , deren ſichöfter zu erfreuen nur Wohlhabenden vorbehalten war. Heutzutage iſt der
braune aromatiſche Trank in zahlloſen Familien der regelmäßige Haustrunk , wie ehedem der Kaffee,
und die Volkshygieniker ſtehen nicht an, dieſe Wandlung für eine durchaus erfreuliche zu erklären .

Einen hervorragenden Anteil an der Einfuhrung des Kata in die weiteſten Kreiſe
gebührt der Kakao⸗Compagnie Theodor Reichardt G. m. b. . , welcher das
unbeſtrittene Verdienſt zuzuſchreiben iſt , daß ſie zuerſt ihren Vertriebsmodus derart einrichtete ,
daß das Fabrikat nicht durch unnötigen Zwiſchenhandel mit Koſten belaſtet wird.

Hand in Hand mit der Reform des Vertriebes gingen bei der Kakao Compagnie die
Arbeiten auf eine Verbeſſerung der Fabrikation . Daß der Kakaofabrikation Mängel anhaften ,
war in Intereſſentenkreiſen ein öffentliches Geheimnis . Dieſe Mängel pelteten

einmal darin ,
daß es nach den gebräuchlichen Methoden im beſten Falle möglich war , der Kakaobohne das
gett oder Bel — die Kakaobutter — bis auf 300% abzupreſſen . Dieſes Oel iſt aber ein
ſchwer verdaulicher Beſtandteil , der das fertige Kakaopulver zu Ungunſten der eigentlich wirk
ſamen und aromatiſchen Beſtandteile belaſtet . Zweitens war das ſog. Aufſchließungs verfahren
ein keineswegs einwandfreies , da die Kakaobohnen mit Laugen und Säuren in einem Maßebearbeitet werden mußten , daß der Kenner und der mit feinem Geruchs- und Geſchmackſinn
begabte Verbraucher beim Aufbrühen des 3 ſofort an dieſes Fabrikationsſtadium dı
einen ilit . Geruch erinnert wurd $

Dieſen beiden wunden Puntten in der Kakaofabrikation wandte nunmehr der Leiter der
Kakao- Compagnie , Friedrich Neumann , ſeine volle Aufmerkſamkeit zu. Durch langjährige

Thätigteit in der Branche und auf zahlreichen Reiſen hatte er ſowohl die Mängel im Vertrieb
wie in der Fabrikation kennen gelernt , und wie er die erſteren abſtellte , ſo gelang es ihm auch,Finanzleute zu intereſſieren , um in eigener abrit ein in der Theorie als ridtig a ierkaunteVerfahren in der Prax durchz uführen . Dieſe zu Wandsbek in nächſter Nähe von burg,
dem Haupthandelsplatz für Kakaobohnen , gelegene, mit den neueſten Errungenſchaften d
auf das vollkommenſte ausgeſtattete Fabrik lieferte bereits nach ſechsmonatigen Verſuchen einen
Kakao, der unter dem Namen „Reichardt' s Doppelkakao “ in den Handel tam und mit Redt a
der edelſte Kakao der Welt bezeichnet wird. Durch ein beſonderes Verfahren , das hier natür⸗
licherweiſe nur angedeutet werden kann , wird die Kakaobohne bis auf

159 o von dem, den
Geſchmack und die Bekömmlichkeit beeinttächtigenden Fett befreit , was der Laie auf den erften
Blick daran merkt, daß das Volumen eines Pfundes uneingepreßten Rei
chardt ' ſchen Kakaos um ein Viertel größer iſt als das aller anderen Fabrikate ,
ein Zeichen, daß dieſer Kakao weſentlich ergiebiger , d. h. im Verbrauch ſparſamer iſt , als die
übrigen deutſchen und holländiſchen Kakaopulver . Beim Aufbrühen merkt man lediglich das
reine Kakao - Aroma: iſt eben bei der Reichardt ' ſchen Fabrikation der Bohne das übliche,
wenig appetitliche Aufſchließungsverfahren , das den Zuſatz künſtlicher Parfüms erforderlich
machte, durch eine andere Methode erſetzt , die dem Pulver ſeinen natürliche n ſchönen Duft be⸗
wahrt und ſelbſtredend Fabrikgeheimnis iſt. Die helle Färbung und die Feinheit des Kornes be—
weiſen, daß auch bei der Röſtung und beim Sortieren des Materials die äuße Sorgfalt herrſcht “) .

Eine beſondere Erwähnung verdient wohldie Zuſammenſetzung des Kapitals ,
dag in der Kakao - Compagnie arbeitet : der Kundſchaft , die zum großen Teil den wohlhabenden
Kreiſen der Bevölkerung angehört , wurde Gel egenheit gegeben, ſich an der neuen Fabrik zu
beteiligen, und als die außerordentliche Ausdehnung des Geſchäftes die Einrichtung beſonderer
Verſandſtellen in 14 größeren Städten Deutſchlan angezeigt erſcheinen 1 da wurde nach
dem Vorbild der größten engl. Theefirma Thomas Lipton, Limited , den Leitern dieſer Filialen
eine Kapitalbeteiligung zur Pflicht gemacht.

Ueber das Aufſchließungsverfahren müſſen wir binweeggehen, weil dieſer Fabrikations⸗
zweig das eigentliche Geheimnis der Fabrik iſt. Nur ſoviel ſei geſagt , daß eine ſtarke Entölung
der Bohne nur durch nachmaligen beſonders hohen Druck vermittels hydrauliſcher Preſſen erzieltwerden kann. Die aus dieſer Preſſe hervorgehenden Kuchen werden auf einem Kuchenbrecher
geſchrotet. Das ſo gewonnene Schrotgut wird in eine Mühle gebracht und darin zu Pulver
zerſchleudert . Alsdann beginnt der Sichtungsprozeß vermittels übereinander angebrachter Rund⸗
ſiebe, damit kein grobes Korn, welches die Mühle und den Walzenſtuhl noch paſſiren könnte, in
das fertige Kakaopulver hineinkommt .

Das bei derr Preſſung gewonnene Kakao⸗Oel wird, nachdem es zu einer talgartigen Maſſe er⸗
ſtarrt iſt, zur Konfitürenfabritation verwendet und in großen Mengen nach Nordamerika verſchifft.

Die ſteigende Entwickelung der Katan - Compagnie Theodor Reichardt iſt ein ſchöner
Beweis für die Blüte deutſcher Induſtrie und zeigt , daß gute Geſchäftsgrundſätze immer mit
den Geboten der rationellen Volkswirtſchaft und den Erkenntniſſen der Wiſſenſchaft Hand in
Hand gegen müſſen.

*) Man berufe ſich auf dieſes Handbuch und verlange durch Poſtkarte von der Fabrik
Kakao⸗Compagnie Theodor Reichard G. m. b. H. zu Wandsbek oder von deren Verſand⸗
abteilungen z. B. Stuttgart , Königſtr . 31 à, poſtfrei und unentgeltlich Koſtproben nebſt ausführ⸗
lichem Preisverzeichnis .
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